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Otör evvelce Viyana Havzası Vindebönieninde Uvigerina'larla strati-
grafik zon tayini yapma imkânına vasıl olmuştur. Bu imkânı Adana hav-
zasından getirilerek tetkikine verilen materyel için de mümkün görmek-
tedir. 

Ueber das Vorkommen von Uvigerinenarten aus dem 
Vindobon des Wiener Beckens İm Miozaen von Adana 

K. TURNOVSKY 

In den Jahren 1952 und 1953 wurden unter Mitarbeit des Verfassers am 
palaeontologischen Institut der Universität Wien Untersuchungen durch-
geführt, um eine möglichst faziesunabhängige Foraminiferenstratigraphie 
der Miozänablagerungen des Wiener Beckens zu erreichen. 

Es ergab sich dabei, dass besonders die Gattung Uvigerina (d'Orbigny 
1826) für solche Untersuchungen sehr geeignet war und es konnte mit ihr-
er Hilfe im Vindobon (Helvet und Torton) eine genaue Zonengliederung 
durchgeführt werden. Es wurden dabei innerhalb der Gattung mehrere Ar-
tenkreise unterschieden u, zw. der Artenkreis der Uvigerina bononiensis, 
der Artenkreis der Uvigerina graciliformis, der Artenkreis der Uvigerina 
macrocarinata und der Artenkreis der Uvigerina semiornata. Innerhalb 
dieser Artenkreise konnten Entwicklungslinien festgestellt werden, die 
ştratigraphische Schlüsse erlaubten. Diese hatten nicht nur für das eigen-
tliche Wiener Becken Gültigkeit, sondern auch in anderen Gegenden Mit-
tel-und Osteuropas. 
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In seiner Eigenschaft als Mikropalaeontologe des Maden Tetkik ve Ar-

ama Enstitüsü lag nun dem Autor eine von Dr. Zati Ternek aufgesammelte 
Probe vor, die aus dem Becken von Adana stammte, Lokalität Misisdağları, 
No. 200. Sie führte eine reiche Fauna von Kleinforaminiferen unter denen 
planktonische Formen stark überwiegen, Orbulina universa d'Orb. ist be-
sonders hervorzuheben, da sie auf miozänes Alter hinweist, 

In dieser Probe findet sich auch in mehreren Exemplaren eine kleine 
Uvigerina, die in den Artenkreis der Uvigerina bononiensis Fornasini ein-
zureihen ist (Fig. 1).

Fig. 1

Uvigerina Parkeri breviformis P. u T.

Sie ist etwa 0.6 mm lang, 0 2 mm im Durchmesser. Im älteren Teil des 
Gehäuses sind 7-8 Kammern triserial, die 6-7 jüngeren Kammern biserial 
angeordnet Die Oberfläche ist raub, jedoch nur mit schwachen Andeutun-
gen einer Längsriefelung. 



201
Diese Form stimmt in allen wesentlichen. Kennzeichen mit Uvigerina 

parkeri breviformis Papp. u. Turnovsky ans dem mittleren Helvet des aus-
seralpinen Wiener Beckens überein (Locus typicus Laa a. D. Thaya).  

Man könnte höchstens darauf hinweisen, dass der biseriale Gehäuseteil 
etwas stärker ausgebildet ist als bei der typischen Form, Anderseits fehlen 
den Exemplaren von Adaria noch die typischen Merkmale der tortonen 
Uvigerina parkeri parkeri Karrer, nämlich starkes lieberwiegen des biseri-
alen Anteils sowie seitliche Komprimierung. 

Die Form ist also entwicklungsmässig etwas weiter fortgeschritten als 
die mittelhelvetische Unterart, steht ihr Jedoch-weit näher als der des Tor-
tons. Es würde dies den Schluss nahelegen, dass die Probe aus Schichten 
des obersten Helvets stammt und es wäre die vorliegende Uvigerina im 
Rahmen der U. parkeri breviformis zu belassen. 

Erwähnt sei noch, dass die Ahnenform der hier besprochenen Arten-
reihe, Uvigerina parviformis Papp, aus dem Burdigal Baayern beschrieben 
wurde. 

Auf Grundd der Beschreibungen Figuren, die Mehlika Tashman in Me-
tea Yayınlarından 1949 gibt, scheint es, als seien auch Vertreter anderer Ar-
tenreihen der Gattung Uvigerina, wie sie im Vindobon des Wiener Beckens 
untersucht wurden, im Miozän von Adana vertreten. So würde z. B, die auf 
Pl. 6, fig. 6 dargestellte und als Uvigerina cf. pygmaea bezeichnete Form 
in die Verwandtschaft von Uvigerina macrocarinata Papp und Turnovsky 
gehören , einer Form die im Wiener Becken an der Basis des Tortons un-
vermittelt mit einer Transgressionsfauna auftritt und deren unmittelbare 
Vorfahren daher im Oberhelvet zu erwarten sind.
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